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Digitales Demenzregister Bayern: 
Aktueller Wissensstand über die Alzheimer-Krankheit –

digiDEM Wissenstest Alzheimer-Demenz

Im Rahmen dieser Arbeit werden statistische Auswertungen des
aktuellen Wissensstandes mit den soziodemografischen Daten und
der Selbsteinschätzung der Nutzerinnen und Nutzer durchgeführt. Die
Datengrundlage sind die Ergebnisse des digiDEM Wissenstest
Alzheimer-Demenz. Dabei werden verschiedene statistische
Verfahren eingesetzt, um Zusammenhänge und Unterschiede in den
Daten zu identifizieren und zu analysieren.

Kontakt

Die Auswertung der Testergebnisse ergab, dass die Teilnehmenden im
Durchschnitt 25 von 30 Fragen richtig beantworteten, was einer
durchschnittlichen Erfolgsquote von 85% entspricht. Besonders
auffällig war die hohe Anzahl richtiger Antworten im Bereich
„Krankheitsverlauf“, wo 94,3% der Fragen korrekt eingeschätzt
wurden. Dies deutet darauf hin, dass die Kenntnisse über den Verlauf
der Alzheimer-Demenz in der Bevölkerung besonders ausgeprägt
sind. Im Gegensatz dazu schnitt der Bereich „Behandlung und
Management“ mit 76,8% richtig beantworteten Fragen am
schlechtesten ab, was auf mögliche Wissenslücken in diesem
wichtigen Bereich hinweist. Es konnte kein statistisch signifikanter
Zusammenhang zwischen der Anzahl richtig beantworteter Fragen
und den Variablen Geschlecht, Alter, Wohnort oder Zugehörigkeit zu
einer bestimmten Gruppe festgestellt werden.

Für die zeitgerechte Einleitung von Maßnahmen zur Diagnostik und
Behandlung einer Alzheimer-Demenz ist eine hohe
Gesundheitskompetenz in der Bevölkerung von zentraler Bedeutung
[1]. Dies umfasst nicht nur das Verständnis der Erkrankung selbst,
sondern auch die Fähigkeit, frühe Anzeichen zu erkennen und
angemessene Hilfe in Anspruch zu nehmen. Um diese
Gesundheitskompetenz zu steigern, wurde der digiDEM Wissenstest
Alzheimer-Demenz entwickelt. Dieser Test basiert auf der Alzheimer’s
Disease Knowledge Scale (ADKS) und umfasst 30 Aussagen, die
verschiedene Aspekte der Erkrankung abdecken, darunter
Risikofaktoren, Symptome, Verlauf und Behandlungsmöglichkeiten
[2]. Nutzerinnen und Nutzer beurteilen diese Aussagen als wahr oder
falsch, bevor sie im Anschluss eine evidenzbasierte, leicht
verständliche Erklärung erhalten. Dadurch soll nicht nur das aktuelle
Wissen getestet, sondern gleichzeitig gezielt vermittelt werden, um
langfristig das Bewusstsein und die Kompetenz im Umgang mit der
Alzheimer-Demenz zu verbessern.
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Ziel dieser Untersuchung ist es, einen aktuellen Wissensstand über
die Alzheimer-Demenz in der Bevölkerung zu erlangen und eventuelle
Wissenslücken zu identifizieren. Dabei soll nicht nur der allgemeine
Wissensstand erfasst werden, sondern auch inwieweit dieser mit
soziodemografischen Merkmalen wie Alter, Geschlecht oder
Berufserfahrung in Zusammenhang steht.

Zielsetzung

In die Auswertung gingen 1.137 vollständig durchgeführte
Wissenstests ein. Die Teilnehmenden waren im Durchschnitt circa 55
Jahre alt und überwiegend (73,8%) weiblich. Die meisten
Teilnehmenden schätzten ihr Wissen als gut „Gut“ (42,5%) oder
„Befriedigend“ (29,1%) ein.

Stichprobenbeschreibung

Testen Sie jetzt Ihr eigenes Wissen!
https://digidem-bayern.de/digitales-angebot-digidem-wissenstest-alzheimer-demenz/
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Aus den Ergebnissen ergeben sich zwei Praxisvorschläge: Erstens eine
Aufklärungskampagne, die den Fokus auf Behandlungsverfahren und
die Planung und Umsetzung der Alltagsversorgung. Zweitens könnten
spezialisierte Schulungsprogramme für Angehörige und Pflegekräfte
entwickelt werden, um praktisches Wissen im Umgang mit Menschen
mit Demenz zu vermitteln.
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